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turen in der Welt zu leisten und Menschen auf dem Weg dahin 
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und ihren drei Kindern südlich von Hamburg.
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Inhaltsübersicht

Das Buch tritt an, die Welt der Arbeit von Grund auf neu zu gestalten. 
Es geht nicht um inkrementelle Verbesserungen, sondern um ein neues 
Betriebssystem – for purpose.

Kapitel 1

In diesem Kapitel schildere ich die vier Prinzipien des For-Purpose-
Betriebssystems. Sie stellen die Grundlage für die neue Art des Arbeitens 
dar.

Kapitel 2

In diesem Kapitel lesen Sie, welche Konzepte Sie hinter sich lassen 
müssen, damit die neue Art des Arbeitens überhaupt entstehen und 
aufblühen kann. 

Kapitel 3–5

Hier erfahren Sie, welche konkreten Regelungen das For-Purpose-Be-
triebssystem beinhaltet und wie diese im Alltag funktionieren in Bezug 
auf Arbeit und Vergütung (Kapitel 3), Recht und Beteiligung (Kapitel 4) 
sowie das Miteinander (Kapitel 5). Das For-Purpose-Betriebssystem stellt 
einen kompletten Ersatz für die konventionelle Managementhierarchie 
dar.

Im letzten Abschnitt, Werde, wer Du bist, zeige ich auf, wie sehr mich die 
neue Art des Arbeitens als Mensch geprägt und mir den Weg zu meinem 
individuellen Sinn eröffnet hat.

Inhaltsübersicht
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